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Halle a d Saale Mittwoch den 17 April 1901

Agrariſche Demagogie,
nlängſt das kaiſerliche Wort von der Autorität derg an z Einbuße welche ſie erlitten fiel da waren die

Konſervativen und ihr agrariſch gefärbter Anhang die erſten
welche den Verſuch unlernahmen es auf die liberalen Parteien

und die J g n ren ne Sder Verſuch inde ekanntlich ni genütztDubereten in denen ſich die Parteien der Rechten ſeit Monaten

ſchon gefielen ihre offenen und verſteckten Angriffe auf die
Regierung ſowie die Haltung der Kanalvorlage gegenüber und
die Art und Weiſe in der ſie beſtrebt waren den leitenden
Kreiſen zu Gemüthe zu führen daß ſie es kaum wagen dürften
eine Politik zu treiben die ihnen den Agrariern nicht genehm
machten es den linksſtehenden Parteien leicht das bekannte
Wort vom Glashauſe in Anwendung zu bringen und die Folge
hat denn ja auch gezeigt daß es gerade die Kanalfronde war
welche der Kaiſer bei ſeiner Aeußerung in erſter Linie im Auge
hatte Die neuere politiſche Geſchichte Preußens wie die des Reiches
hat die konſervativen Parteien wohl kaum jemals in einer
Stellung zur Regierung geſehen die derjenigen gleicht in
welcher ſie ſich gegenwärtig befinden da iſt nicht viel mehr

von der n Dir Dre die mit der tung dur ick un ünn ging zu verſpürenSelbſtſucht e e Streben wg und e e
die Rechte der Regierung gegenüber zu der ausgeſprochenſten
Oppoſition getrieben und man braucht nur einen Blick in die
agrariſchen Organe zu werfen um zu erkennen daß auf dieſer
Seite ein Demagogenthum t iſt welches um
ſo gefährlicher werden kann als es ſeine wahre Natur unter
dem Deckmantel der Königstreue und Vaterlandsliebe zu ver
bergen trachtet

Es iſt in dieſen Tagen viel davon die Rede geweſen daß
ſich die Hoffunng und das Verlangen der Agrarier den neuen

gar n in der v Seſſion n vnicht erfüllen werden as Wunder wenn die ſo in ihren

et eng e e J Uebermuthe längſt vergaßen daß ſie es nicht ſind die zu regieren
haben darob aus dem Häuschen gerathen und nun auf krnmmen

ehe en e ihren u W nenzuſetzen wenigſtens aber der Regierung ihren Unmuth fü
zu laſſen Jn dieſen Beſtreben mag es ihnen wohl recht ſein
daß die unangenehme Aeußerung vom Kanalſf chlucken die
von der Poſt Kreuzzeitung e tutti quanti dieſer
Tage mit ſo viel Nachdruck als erfunden bezeichnet wurde
nun doch als thatſächlich gefallen wenn auch in
grrm wer W ins v erklärt wird deie Oertel angenheim und Genoſſen benutzen ſiebereits um den Reichskanzler gegen W Kaiſer aus
zuſpielen Jndem ſie dem Monarchen imputiren er ſei es
der die preußiſche Kanglangelegenheit mit der das Reich au
See Hgriiſrege verquicke führen ſ r W

rafen Bülow zu Gemüthe wo denn ſeine ſtaatsmänniſche
Autorität bleibe wenn ſolchergeſtalt die Erfüllnng ſeiner Ver
ſprechungen zu vereiteln verſucht werde und ſie vergeſſen dabei

ſehr e e p An en der s enhſ fürie ſich unläugſt ſo eifrig ins Zeug warfen aufs empfindlichſteverletzen Dazu kann von einer Verquickung des Koalials mit

dem Zolltarif durch den Kaiſer nicht einmal die Rede ſein
denn die Raudbemerkung ſoll gelautet haben daß die Agrarier

neneden er Kaiſer wolle Man ſucht alſo hier derKrone vorzuwerfen was man wie ja nur zu deutlich offen
kundig geworden iſt ſelbſt zu thun beabſichtigt untergräbt aber
gleichzeitig auch die Autorität der Regierung indem man ſie
gefliſſentlich in Gegenſatz zum Monarchen zu bringen ſucht

ren nen e e ſich wleve zu Gunſten
angalvorlage ausgeſprochen hat Zu allem Ueberfluß hataber auch der Kanzler bisher ſennſaitn Leruehe h

lgrariern in der Zollfrage mehr als Allgemeinheiten zu ſagen
wen dieſe auch ſehr entgegenkommend klangen und wenn es der
politiſchen Situation anch von Vortheil geweſen wäre daß er
einem und ſeiner Kollegen Standpunkt llaren zifferymäßigen
Ausdruck verliehen hätle Die Gefährdung ſeiner und der

n a en a ſtellen r dem Willen
et Agrarier nicht Genüge geleiſtet wird iſt daher ein Be

ginnen das wiederum die wominelle Rechte in die Reihe
derer verweiſen muß die der Kaiſer mit ſeinen eingangs er
wähuten Worten im Sinne gehabt hat

an thut den Agrariern kanm Unrecht wenn man ihnen
vorwirft daß ſie mit allen Mitteln beſtrebt ſind in die inner
ſie Silnation Verwirrung hineinzutragen um dieſe dann

Miethe put e in r d g dieſeraßt ja außerordentlich auch die Art un eiſe in
er ſie den an Sonntag ſtallgebabien Empfang des freiſinnigen Abg Dr v Siemens durch den galſer benden

i v Siemens iſt den Lebensmittelvertheuerern außerordent
verein 9aßt ſeit er anch an die Spitze des Handelsvertrags
bei ns getreten iſt und dieſem Haß entſpricht es ja wenn

plelsweiſe das hieſige Ayrarierblatt in vollkommen dem
giſcher Ar u erſte de geſtern erklärte daß Herr v Siemens der Vor

al die dahin geht die von der Regierung in ihr Programm
v mee Erhöhung der Getreidezölle zu verhideen
Muſte rchtigung der Krone die in dieſer echt demagogiſchen
ſein rleiſtung enlhalten und unzweifelhaft mit vollem Bewußt

aeingelegt iſt kann als weiterer Beweis dafür geiten
ter en Agrariern die Autorität des Staatsoberhauptes

ihren eigenen Intereſſen zurückſteht und von
Nur dann reſpektirt wird wenn die Krone nach dem

e Handelsvertragsvereins ſei der in engereben ſhatt mit den Sozialdemokraten eine
afte betzeriſche Agttatſon im Lande entfaltet

aus Chamiſſo s Nachtwächterliede längſt von den Junkern
als Grundſatz übernommenen Und der König abſolut wenn
es uns den Willen thut handelt Der Anwurf gegen den
Handelsvertragsverein fällt auf das agrariſche Organ in ver
doppelter Potenz zurück denn die fozialdemokratiſche Bewegung
iſt nachgerade ein Kinderſpiel geworden gegen die volksfeind
lichen Umtriebe des Agrarierthums deren Wirkungen bis ins
Ausland hinaus ſich erſtrecken und das Reich auch nach außen
hin in Gefahr bringen würden wenn ſie Erfolg hätten Daß
den Agrariern der Empfang des Herrn v Siemens und ſeine
Heranziehung zur Frühſtückstafel an der auch der Köntg von
Württemberg theilnahm Beſchwerden erregt iſt ja begreiflich
denn die Befürchtung daß der einſtige Leiter der Deutſchen
Bank vielleicht doch noch der Nachfolger Miquel s werden
könnte plagt ſie ſeit langem ſchon aber diesmal
haben ſie ſich wirklich umſonſt geängſtigt es handelte ſich bei
dem Empfang lediglich um die angatoliſchen Bahnen für die
der Kaiſer ſich bekanntlich lebhaft intereſſirt Der vorhin
gekennzeichnete Vorwurf an die Adreſſe des Monarchen wird
dadurch noch ſchwerer läßt aber einen noch intenſiveren Blick
in das Jnnere der Agrarier thun Sie glaubten ſich ſchon auf
der ganzen Linie als Sieger und mußten nun mit einem male
gewahr werden daß ſie doch noch recht weit vom Ziele entfernt
ſind Die neuerdings noch angeordneten ſtatiſtiſchen Erhebungen
über die inländiſche Produktion dürften dieſe Erkeuntniß in
ihnen verſtärkt haben und es iſt nur zu begreiflich daß ſie
nachdem all ihr Schmeicheln Bitten und Drohe nachdem
ſogar die Ankündigung einer Revolntion nicht verfangen haben
in ohnmächtiger Wuth ihrem arg bedrückten Herzen durch
Angriffe und Verdächtigungen nach allen Seiten hin Luft
machen

Daß Agraria dabei den weiteren Zweck verfolgt die vom
Reichskanzler ſo ſehr gefürchteten inneren Kriſen zu ſchaffen
dieſe Vermuthung liegt außerordentlich nahe denn auf eine
allgemeine Verwirrung das ſagten wir vorhin ſchon ſcheinen
ſie ihre nächſte Hoffunng zu bauen Die Lebensmittel
vertheuerer wollen die Gewiſſenhaftigkeit der Regierung in der
Vorbereitung des Zolltarifs die neuerdings erkennbar wird
ins Wanken bringen und deshalb der Anſturm von allen
Seiten deshalb auch die nenuerliche Ankündigung den Kanzler
zu einer fünften Erklärung vor das Parlament citiren zu
wollen Helfen kann ihnen dieſes Vorhaben ſchwerlich wohl
aber kann es dem Lande infofern zum Nutzen gereichen als
die Regiernng dann Gelegenheit bekommt ihren Standpunkt
genau zu präziſiren und den Agrarien zu Gemüthe zu führen
daß ſie nicht willens iſt ſich ſchieben zu laſſen ſondern die
Fragen der Zollpolitik ſo vorbereitet wie es ihr deren eminente
Wichtigkeit und Bedentung gebieten Graf Bülow ſollte damit
nicht lauge zögern und nicht erſt den agrariſchen Zwang
abwarten Klarheit muß geſchaffen werden und ſie bald
ſchaffen würde gleichbedeutend ſein mit einem Unterbinden der
demagogiſchen Umtriebe der Agrarier würde auch im Jntereſſe
der Autorität der Krone und der Regierung liegen Soh

Deutſches Reich
Aus der Praxis des Bundes der Landwirthe

Der Heransgeber der Neuen Bayer Landesztg Anton
Memminger hatte unlängſt in ſeinem Blatte erklärt der
Bund der Landwirthe habe ihm für jede im Jntereſſe des Bun

des abzuhaltende Verſammlung 50 Mark und für jedes Exemp ar
ſeiner Zeitung wenn er ſie dem Bunde dienſtbar mache 70 Pf
angeboten er habe dieſe Offerte jedoch abgelehnt Das Organ
des Bundes der Landwirthe die Diſch Tagesztg hatte darauf
hin beſtritten daß die Leitung des Bundes jemals ſolche
finanziellen Anerbieten gemacht habe und infolgedeſſen ſieht ſich
Memminger jetzt veranlaßt die bezüglichen Verhandlungen
die anf einer Verſammlung des Fränkiſchen Bauernbundes im
April 1893 geführt worden waren wle folgt wiederzugeben

Nach der öffentlichen Verfammlung machte Herr Abgeord
neter Lutz Vorſtandsmitalied des Bundes der Landwirthe
von der Rednertribüne nochmals perſönlich beim Verleger der

Landeszeilung den Verſuch denſelben an den Berliner
Bund zu feſſeln indem er ihm für jede Verſammlung die
er halte 50 M und für jede Nummer ſeines Blattes 70 Pf jähr
lich zahlbar aus der Berliner Bundeskaſſe verſprach Der Ver
leger Anton Memminger wies dieſes Anerbieten das für ihn
eine jährliche Vermehrung ſeines Einkommens um zehn
tauſend Mark bedeutete ſofort und beſtimmt ab Dieſer
Vorgang kann wenn uns die Berliner Bundesleitung hierzu
Gelegenheit giebt zeugeneidlich bewieſen werden

Herr Lutz der frühere konſervative Reichstagsabgeordnete und
ſeiner Zeit Renommirbauer der konſervativen Reichstagsfraktion
iſt ſeit Jahren Vorſitzender der bayriſchen Leitung des Bundes
der Landwirthe Als ſolcher hat er wie erinnerlich bei den
letzten Landtagswahlen auch mit den Sozialdemokraten zu kuh
handeln geſucht Grundſätze und Ueberzeugung werden über
baupt von der Bundesleitung nicht gerade hoch bewerthet
Memminger veröffentlicht den Wortlaut eines charagkteriſtiſchen
Anſtellungsſchreibens des Bundes an ſeine Agenten

Aus dem Schreiben ergiebt ſich, bemerkt das Memminger
ſche Blatt hierzu daß die Bundesleitung von ihren Agenten
Ueberzeugung und Charakter nicht verlangt der
Kandidat erhält ſein Material und danach einerlei ob er Soci
oder ſonſt was iſt macht er ſich ſeinen Vertrag zurecht Was
aber noch mehr in die Augen ſpringt iſt das rein Geſchäft
liche des Abkommens s kommt namentlich daxauf an
neue Mitglieder zu werben ſo wird ohne Umſchweife geſagt
Wenn der Agent eine genügende Anzahl neuer Mitglieder
erhält ſo wird ſein Diätenſatz erhöht auch winkt ihm ein
feſtes Gehalt Genau ſo machen es gewiſſe Verſicherungs
Geſellſchaften die ihre Agenten ins Land hinausſenden
um den Bauern das Fell über die Ohren zu ziehen Wir
können beiſpielsweiſe den obigen Brief dem Schreiben einer
Viehverſicherungs Gefellſchaft entgegenſtellen worin dem event
anzuſtellenden Agenten faſt die gleichen Bedingungen geſtellt

werden mit dem Unterſchied freilich daß hier die feſte An
ſtellung von dem aufgenommenen Rindvieh abhängig ge
macht wird während es ſich beim preußiſchen Bunde um
Mitglieder handelt

Der Vergleich iſt zwar echt bajuvariſch grob aber nicht un
zutreffend Die Ditſch Tagesztg läßt übrigens heut
ſchon halb und halb durchblicken daß Herr Memminger den
Engagemenksverſuch des Herrn Lutz im allgemeinen richtig
geſchildert hat ſie weiß zwar nicht ob Herr Lutz das fragliche
Angebot gemacht hat und will erſt ſeine Aeußerung darüber
abwarten fährt aber alsdann fort

Jedenfalls hat der engere Vorſtand des Bundes der Land
wirthe dieſes Angebot weder veranlaßt noch vorher Kenntniß
davon gehabt Daß Herr Lutz im Jntereſſe des Bundes zu
handeln glaubte als er das Angebot machte vorausgeſetzt
daß er es überhaupt gemacht hat iſt ohne weiteres an
zunehmen Es iſt auch nicht unmöglich daß der Vor
ſtand des Bundes der Landwirthe damals nach Lage der
Sache ihm zug eſtimmt hätte Thatſächlich liegt die An
gelegenheit aber ſo daß das Angebot nicht von der Leitung
des Bundes der Landwirthe und nicht im ausdrücklichen
Auftrage dieſer Leitung gemacht worden iſt ſondern vnr von
Herrn Abgeordneten Lutz

Sonſt ſcheint das Organ des Bundes der Landwirthe die Sache
alſo ganz in der Ordnung zu finden Warum auch nicht
Selne Mittel erlauben es dem Bunde ja für Agitationszwecke
recht opulente Summen ausgeben zu können v

Politiſches

Ueber die Stellung des Bundesraths zur Reichs
tagsdiätenfrage leſen wir in der offizlöſen Münchener
Allg Ztg

Jedenfalls iſt die Tage oder Anweſenheitsgelderfrage ſo
lange ſie auch ſchon auf der Tagesordnung ſteht noch nicht
vollſtändig ſpruchreif Was bisher über die größere
Geneigtheit der verbündeten Regierungen mit der Gewährung
von Tagegeldern ſich einverſtanden zu erklären verlautet ent
behrt einſtweilen noch der Beſtätigung

Bisher hat noch niemand ernſtlich geglaubt daß ſich die ver
bündeten Regierungen ſo bald zum Nothwendigen bekennen
würden es war vielmehr nur davon die Rede daß manche
Lente die Geneigtheit des Bundesraths für die Tagegelder be
haupten Falls der Reichskanzler die Zuſtimmung höheren Orts
noch nicht durchzuſetzen vermag ſollte er wenigſtens den Oſſi
ziöſen unterfagen gegen dieſe von ihm ſelbſt anerkannte
Forderung zu polemiſiren Oder hat man es wieder mit
m inssverſchiedenheiten zwiſchen den einzelnen Reſſorts zu
thun

Der ſoeben erſchienene Bericht der Reichsſchulden
Kommiſſion giebt die in das Reichsſchuldbuch eingetragenen
Buchforderungen am Schluſſe des Monats Februar 1901 auf
309,239,200 M gegenüber den im Monat März 1900 ein
getragenen 304,508,000 alſo ein Mehr von 4,731,200 M an

Der Vermögensbeſtand des Reichsinvalidenfonds und
Reichstagsgebändefonds berechnet ſich wie ſchon gemeldet nach
der Bilanz vom 30 Juni 1900 auf 367,725,828 und der
Kopitalwerth der gegenüberſtehenden Verbindlichkeiten auf
385,367,298 ſo daß zum erſten male ſich ein Feblbetrag von
17,641,470 M ergiebt Der Febhlbetrag hat abgeſehen von der
ſtetigen Verminderung des Zinſenertrages ſeinen Grund in der
fortdauernden Mehrbelgſtung der Fonds Die Nachweiſung
über den Beſtand des Reichskriegsſchatzes der in Höhe
von 120 Mill M in Gold im Jnliusthurm der Citadelle zu
Spandau anfbewahrt wird gab der Reichsſchulden Kommiſſion
zu weiteren Bemerkungen keinen Anlaß Die Kontrolle über
die An und Ansfertigung Einziehung und Vernichtung der von
der Reichsbauk auszugebenden Reichsbanknoten ſtellt ſeit
Beſtehen der Reichsbank eine Geſammteinnahme von 9,716,400,000
Mark an Banknoten feſt Davon ſind als nicht mehr umlauf
ſähig vernichtet worden bis Ende 1875 578,753,542 50 in den
folgenden Jahren bis 7 Mai 1900 5,956,260,202 50 M und ſeit
dieſer Zeit 377,865,085 M mit einem Betrage der im Umlauf
geweſenen vormaligen preußiſchen Banknoten in Höhe von
2,559,040 M beträgt der durch Vernichtung der Banknoten ſich
berausſtellende Abzug 6,915,437,870 M ſo daß ber Reichsbank
2,800,962,130 M als nachzuwetiſender Beſtand blieben Dieſer
Beſtand wurde von der Reichsſchuldenkommiſſion in der Prüfung
der vorgelegten Bücher richtig vorgetragen gefunden Jm Um
lauf befinden ſich von dieſer Summe rund 2,773,835,000 M in
ren und 7,127,000 M in Banknoten ſind zur Vernichtung

eſtimmt
Die Poſt fühlt ſich getroffen Vom Verkehre des ver

ſtorbenen Freiherrn v Stumm mit ſeinen jounrnaliſtifchen
Dienſtboten wußte neulich Die Zukunft zu berichten der
nun dabhingegangene Oberſcharfmacher habe ſich dabei in Aus
drücken wie Belcher Ochſe hat denn dieſen Artikel geſchrieben
Welches Rindvieh hat die Notiz in die Zeitung gebracht be
wegt Nachdem jetzt ein Berliner freiſinniges Blatt dieſe
nurbanen Umgangsformen ernent feſtgenggelt hatte fühlt ſich die
Poſt bewogen ſie folgendermaßen zu dementiren

Um aber ein ſür allemal dieſen albernen Märchenerzühlungen
ein Ende zu machen Pellen wir ausdrücklich feſt daß die an
gebliche Aeußerung niemals gefallen iſt Die Meldung der
Zukunft iſt eine blanke Erfindung Da Herr v Stumm

auch ſeit einer ganzen Reihe von Jahren die Redaktion der
Poſt nicht betreten hat ſo erweiſen ſich fernerhin die Au

gaben über die angebliche Wirkung ſeines Erſcheinens als
ebenſo erlogen wie die Angabe über ſeine angebllche
Aeußerung

Die Zukunft hatte nämlich geſchrieben Schlotternd ſahen
ſeine journaliſtiſchen Dienſtboten ihn naben Die Widerlegung
der Poſt hat wenig Beweiskraſt Daß ſie die angeblichen
Aeußerungen Stumm s gerade auf ſich und zwar auf ſich allein
bezieht läßt die Vermuthung zu als ob die Poſt ſich allein
als das journaliſtiſche Geſinde des Freiherrn von Siumm be
trachtet während Stumm bekanntlich über mehrere Schleif
ſteine verfügte und ſich zu einer ſolchen Aeußerung auch nicht
gerade auf die Redaktion eines der Blätter die ihm finanziell
guverwandt und geiſtig unterthan waren zu begeben hatte
Jm übrigen mag es der d als der Quelle dafür über
laſſen bleiben den Wadrheitsbeweis für die angeblichen
Aeußerungen Stumm s zu erbringen
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des Koallegiums enthiellen

Volksowirthſchaſtliches

Die Kanalwünſche wachſen immer mehr Jest verlangt
auch die Oberlaufitz ihre Kompenſatlon und die Görlitzer
Handelskammer fordert deswegen daß von Mühlberg an der
Elbe bis nach Aufhalt an der Oder ein Schiffahrtskanal
gebant werde nach Maßgabe der Vorſchläge die ſich in der
Dentſchriſt des Provinzialausſchuſſes der Provinz Schleſien
näher erläntert finden Nur weiter ſo

Der Städtiſche Verein in Magdeburg hielt am Mon
tag abend eine gut beſuchte Verſammlung ab in der nach An
hörung eines Vortrags des Dr Max Laux aus Berlin über
den Mittellandkanal ſeine wirthſchaftliche und mili
1äriſche Bedentung insbeſondere für Magdeburg
Reſolution einſtimmige Annahme fand

Die heute im großen Saale der Freundſchaft zu Magde
burg tagende Verſammlung die vom Städtiſchen Verein ein
bernfen und von Bürgern aller Parteien unterſtützt war be
grüßt den von der preußiſchen Staatsregierung dem Landtage
der Monarchie vorgelegten Geſetzentwurf betreffend die Her
ſtellung und den Ausban von Kanälen und Flußläufen im
Intereſſe des Schiffohrtsverkehrs und der Landeskultur als
einen Akt weit ausſchauender Fürſorge für das
wirthſchaftliche Gedeihen des Vaterlandes Jnsbeſondere iſt
die Verſammlung feſt davon überzeugt daß durch die An
nahme der Vorlage für Mägdeburgs Handel und Jn
duſtrie neue Bahnen erſchloſſen und auch der Landwirth
ſchaft des Regierungsbezirks Magdeburg neue Abſatzgebieke
geſchaffen werden Die Verſammlung erhofft mit Zuverſicht
die Annahme dieſer Vorlage durch den Landtag in ſeiner
gegenwärtigen Tagung

An Reichskaſſenſcheinen befinden ſich für 120 Millionen
Mark im Umlauf Bei der von der Reichsſchuldenkommiſſion
am 11 März 1901 vorgenommenen Prüfung waren davon
1,400,000 Stücke zu 50 Mark 1,500,000 Stücke zu 20 Mark und
4,000,000 Stücke zu 5 Mark und zwar von 1874 mit 850,200
von 1882 mit 66,611,000 M und von 1899 mit 52,538,800 Mark
Dieſe Summen entſprechen dem Bundesrathsbeſchiuſſe von 1886
Für die noch umzutauſchenden Scheine von 1874 mit 850,200 WMe
die nur noch bei der preußiſchen Kontrolle der Staatspapiere
eingelöſt werden ſowie für die noch umzutauſchenden dteichs
kaſſenſcheine von 1882 zu 50 M im Betrage von 17,347,750 M
ſind gleich hohe Summen von 1882er und 1889er Scheinen aus
gefertigt

Ein wenn auch geringer Bruchtheil der Handel sgärtner
hat ſich von der agrariſchen Agitation ins Schlepptau nehmen
laſſen und fordert einen Schutzzoll für Gärtnerei
vrodnkte So haben kürzlich die Handelsgärtner von Kaſſel
und Umgegend in einer Reſolution ſich für einen mäßigen Schutz
oll auf ausländiſche Blumen Pflanzen Obſt und Gemüſe nach
Kaßgabe des Verbandes der Handelsgärtner Deutſchlands aus
eſprochen Es wäre wünſchenswerth ſchreibt bierzu eine

urter Zeitung wenn die Handelsgärtner in anderen Orten
in denen man weniger von der Heiligkeit des Schutzzolles über
eugt iſt ſo in Erfurt ihre abweichende Meinnyg gleich
alls zum Ausdruck brächten Jm letzten Handelskammervdericht

wünſchten bekanntlich die gärtneriſchen Jntereſſenten des Erfurter
Bezirks zollſreie Einfuhr ſämmtlicher Artikel aus dem Auslande
und keinerlei Belaſtung durch Einfuhrzölle denn es müſſen
viele Artikel bei Mißernten andere überhaupt da ſie in unſerem
Klima nicht gedeihen aus dem Auslande bezogen werden Miß
ernten finden naturgemäß in vielen Artikeln alljährlich ſtatt
Bei einem Ausgangszoll auf Samen würde das Ausland jeden
alls auch Zölle einführen oder die ſchon beſtehenden noch er
öhen Man kann anmnehmen daß ein Viertel böchſtens ein

Drittel der in Deutſchland produzirlen Samen im Jnlande ver
Pede wird das übrige muß nach dem Auslande abgeſetzt

erden

folgende

Arbeiterbewegung

Der Bund der Arbeitgeber im Berliner Bau
gewerbe hat dem Vorwärts zufolge den Beſchluß gefaßt
alle Arbeiter die den I Mai feiern bis zum Schluß der
Woche auszuſperren

Nach einer Meldung aus Köslin kündigten ſämmtliche
Unternehmer infolge gemeinſamen Abkommens allen
Arbeitern die einem Verbande angehören Es ſollen
bereits 750 Mann entlaſſen worden ſein

Heer und Flotte
Contreadmiral von Frantzins begrüßte geſtern auf dem

TorpedoExerzirplatz in Wilhelmshaven die mit dem Lloyd
dampfer H H Meier aus Oſtaſien zurückgekehrten
Mannichaften mit einer Anſprache und brachte ein Hoch
l ev Kaiſer aus woran ſich ein Parademarſch der Truppen

oß

Bezüglich des am r Hamburg eingetroffenen
Transporles dienſtuntauglicher Chinakämpfer theilt jetzt
auch das offizielle Wolff ſche Telegr Bureau mit daß ein nur
geringer Theil des über 200 Köpfe betragenden Transports nach
Berlin weitergegangen iſt Es theilt nämlich die Nemen von
4 Offizieren 2 Beamten 9 Unteroffizieren und 58 Mann alſo
von zuſammen 73 Leuten mit die dahin abgegangen ſind ohne
Angabe freilich ob dieſe ohne weiteres in ihre Heimath ent
laſſen werden oder auch noch in Lazarethbehandlung oder Beob
achtung treten ſollen Weiter ſind nach dieſer Meldung 2 Unter
offiziere und 6 Mann deren Namen gleichfalls angegeben werden
ſchon in Hamburg iltong ins Lazareth aufgenommen worden
während der Reſt des Transports alſo rund 120 bis 130
Köpfe vorläufig behufs ärztlicher Beobachtung in
Hamburg zurückbehalten werden

S M Hertha Kommandant Fregatten Kapitän Der
zewski iſt am 15 April von Wuſung nach Tſingtau und
S M S Wörth Kommandant Kapitän zur See Borcken
hagen am 16 April von Tſingtau nach Wuſung in See ge

gangen

Koloniales
Ueber die Unruhen in Deutſch Südweſtafrika iſt

nunmehr auch ein Bericht des Gouverneurs Leutwein eln
gegangen Der mehrfach erwähnte Kampf hat danach bei
Grootfontein in Namaland ſtattgefunden wo eine kleine Gruppe
Baſtards wohnt Zu ihnen iſt eine Abtheilung der Schutztruppe
gekommen in einer Pferdeangelegenheit wie der Gouverneur
ohne nähere Erklärung berichtet Der Baſtardkapitän Swart
floh mit ſeinen Leuten und Pferden in das Gebirge Er kam
zwar ſpäter mit ſeinen Leuten zurück und ſie ſtellten auf er

er Aufforderung ihre Gewehre neben ſich aber als ihnen
leſe weggenvmmen werden jollten griffen die Baſtards danach

und ſchoſſen ſoſort los wob i einige Pferde der Schutztruppe
fielen Jn dem Gegenfeuer ſand Swart ſelbſt den Tod Der
Gouverneur legt der ganzen Sache keine große Bedentung bei
Swart hatte höchſtens 20 Mann zur Verſügung Während
er nur von n Pferden die Rede iſt wußten andere
erichte von Veirliſten an Menſchenleben allerhand Einzel

helten zu geben wie verhält es ſich damit

Proteſte gegen die Brotvertheuerung
Der Stadtrath von Varel nahm am Jeltag in nament

Uicher Abſtimmung eine Proteſtreſolution gegen die Erhöhung
der Getreldezölle mit 9 von 12 Stimmen an Drei Mitglieder

e ch der AbſtimmungDas Stadtverordneten Kollegium in M yslowitz hat ſich

Ausland
Die Wirren in China

Während England die Japaner und Ruſſen zuſammenzuhetzen
verſucht arbeitet Rußland allem Anſchein nach eifrig aber

eräuſchlos daran den anderen Mächten und China ſelbſt neueS wierigkeiten zu bereiten und die Dauer der Wirren ins Blaue
hinein zu verlängern wie nachſtehende Meldungen aufs neue
erkennen laſſen

Ans London Dem Daily Expreß wird aus Shanghai be
richtet Einer zuverläſſigen Nachricht aus Hſiangfn zufolge iſt
der chineſiſche Hof ſehr über die Meldungen aus Kanſu
beunrnhigt wonach die Mohammedaner dort im Begriffe
ſind ſich von der chineſiſchen Oberhoheit zu befreien und einen
beſonderen Staat zu bilden während außerdem die Beamten in
Urgu dem Kaiſer gemeldet haben daß der Dalai Lama ſich
zum Haupt der revoltirenden Mongolen gemacht hat Letztere
Bewegung iſt durch Verſprechungen von Rußland angeregt
worden Vor einigen Monaten brach der Anführer der Mongolen
die Korreſpondenz mit der chineſiſchen Regierung ab Die
Stämme haben ſich dann in Hinblick auf die Rebellion im März
mit Nahrungsmitteln und Pferden verſehen

Jn Paris glaubt man daß der doytige chineſiſche Geſandte
Jnkeng auserſehen ſei nach dem Friedensſchluſſe eine erſte
politiſche Rolle zu ſpielen Schon jetzt wurde Jukeng vom
Kalſerhof beauſtragt ein politiſches militäriſches und finanzielles
Memorandum einzuſenden Jukeng fürchtet für ſein Vater
land am meiſten von den Ruſſen beſonders ſeitdem dieſe
ſich mit Japan wegen Abgrenzung der Jntereſſenſphären ver
ſtändigt zu haben ſcheinen 7 Der Kaiſerhof mißtraue mit
Recht den ſich als Beſchützer Chinas geberdenden Ruſſen Das
Mandſchureiabkommen werde darum nicht früher als die
Arrangements mit allen anderen Mächten perfekt werden Die
300 Millionen Taels Entſchädigung die der Kaiſerhof zugeſteht
könnten in relativ kurzer Friſt aus den Zolleinnahmen bezahlt
werden Erdroſſeln ſolle man aber China nicht Der Kaiſer
hof vertraue der Einſicht jener Großmächte die Rußland und
Japan nicht als die alleinigen Herren des äußerſten Oſtens an
erkennen wollen

Li Hung Tſchang s Rolle als Unterhändler ſcheint ſeit
dem Fehlſchlagen des Mandſchuweiobkommens ansgeſpielt zu ſein
Nach Meldung der Morning Poſt aus Shanghai verhandelt
der engliſche Geiandte mit dem chineſiſchen Hofe nur noch durch
den Vizekönig von Nanking Dabei liegt die Gefahr vor
daß durch dieſe Separatabmachungen die gemeinſome Aktion der
Mächte leidet

Wie große Hoffnungen England auf Japan ſetzt erhellt aus
folgender Nachricht Der Birmingham Poſt zufolge haben
die Ereigniſſe der beiden letzten Wochen in Oſtaſien in Bezug
auf die engliſch japaniſchen Beziehungen wichtige
Reſultate gehabt Eine formelle Allianz zwiſchen England undJapan ſei zwar immer noch der merftute Traum der Diplo

maten aber er ſei durch die letzten Ereigniſſe der Verwirklichung
näher gebracht als allgemein bekannt ſei Die Allianz würde
einen defenſiven Charakter haben und die Aufrechterhaltung der
Jntegrität Chinas bezwecken Jn betreff der Mandſchurel
Konvention ſeien zwiſchen den beiden Regierungen diplomatiſche
Z uſicherungen kordialſter Art ausgetauſcht worden aber es ſei
nicht erlaubt in beſtimmterer Weiſe darüber zu ſchreiben

Der ſüdafrikfaniſche Krieg
Die Engländer geben jetzt ſelbſt zu daß es mit den Nach

richten von neuen Friedensverhandlungen kurze Beine hatte
Der Daily Mail wird nämlich aus Prätoria gemeldet daß
ſeit der Zuſammenkunft in Middelburg keine Verhand
lungen irgend welcher Art mit Botha oder irgend einem
anderen Anführer der Buren ſtattgefunden haben Die
Unterhandlung in Middelburg ſcheiterte an der Frage der Un
abhängigkeit Es ſcheine als ſei Botha unter dem Elndrucke
geweſen daß die Partei in England die ſür die Unabhängigkeit
der Buren eintrete ſtark genug ſei um ihre Stimme geltend zu
machen und auf die Unterhandlungen einzuwirken Botha fand
daß dies ein Jrrthum war

Da das Siegen wieder einmal nicht recht von ſtatten gehen
will ſuchen die Briten nach einem Sündenbocke und finden
ihn wie ſchon erwähnt in Deutſchland Nach der
Daily Mail in ihrer angeblichen Amſterdamer Meldung

bringt jetzt auch der Daily Tegr die Mär und zwar aus
Lonrengo Marquez daß ſich eine große Anzahl Ausländer den
Buren anſchließen indem ſie von der Grenze Deutſch Südweſt
Afrikas in die Kapkolonie und Transvaal vordringen An
genommen es wäre wahr daß ein paar hundert Mann auf
dieſe Weiſe zu den Buren ſtießen wie iſt s dann möglich daß
John Bull mit ſeinen hunderttauſenden Soldaten das nicht ver
hindern kann Ein Ohnmachtsbekenntniß kläglichſter Art

Die Engländer beabſichtigen augenſcheinlich nicht die in voriger
Woche von ihnen beſetzte Stadt Pietersburg im Norden Trans
vaals dauernd zu halten und es ſcheint als ob Kitchener ſeine
Poſition dort nicht für ſtark genug hält um ſie be
haupten zu können Es verlautet nämlich daß Oberſt Plumer
mit ſeiner Brigade in Pietersburg ganz vandalenmäßig wirth
ſchaftet und nicht nur alle vorgefundenen für ihn nicht verwend
baren Munitionsvorräthe in die Luft ſprengt ſondern auch
aroße Mengen von Lebensmitteln die doch mit der Bahn be
quem ſüdwärts geſchafft werden könnten ein halbes Dutzend
Mühlen verſchiedene von den Buren beſonders errichtete Stapel

darunter eine kleine Gewehrfabrik eine
Reparatur Werkſtätte ne Bombenfabrik vollſtändig
zerſtören läßt was doch ſelbſtverſtändlich nicht nothwendig
wäre wenn die Engländer wie bisher z B in Prätoria
und Johannesburg dauernd Herren der Situation blieben
reſp bleiben könnten Es verlautet ferner daß die Nachbar
ſchaft von Pietersburg durchaus noch nicht frei von
Buren iſt ſondern daß die engliſche Beſatzung mehr als ihr lieb
ſein kann unter ſcharſfer Beobachtung ihrer Feinde ſteht die
außerdem ihr Beſtes thun um die Engländer durch das Weg
ſchließen engliſcher Vorpoſten und Patrouillen unaufhörlich in
Alarm zu halten Jn dieſer Bezichung meldet man bereits daß
die Buren einen langen Tom nach Haenertsberg 50 km öſtlich
von Pietersburg mitgenommen und dort montirt haben Beyer
habe dort 1000 Mann die zum Theil nicht berilten ſind unter
ſeinem Kommando

Schalk Bu r Reitz und andere Beamte der Buren
regierung ſollen Roos Senekal verlaſſen haben

Der New York Herald rig ein Schreiben ans Prätoria
vom 13 März worindie Gemahlindes engliſchen Militär
gouverneurs von Prätorla des Generals Maxwell
die Amerikanerin iſt einen Anfruf um Spenden an warmen
Kleidungsſtücken für die Burenfrauen und Kinder in den Flücht
lingslagern erläßt Frau Maxwell fügt hinzu daß die Fonds
in England durch Hilfelelſtungen an eigene Soldaten ſowle
deren Feauen und Kinder derartig in Anſpruch genommen ſeiten
daß ſie ſich an ihre amerikaniſchen Landslente unter denen wie
ſie wiſſe viel Sympathie für die Buren herrſche um Unter
ſtützung ſür deren hilfloſe Frauen und Kinder wende

m2
OeſterreichUngarn

n gemeinſchaftlichen Miniſterkonferenzen die vor
eſſern begannen und geſtern fortgeſetzt wurden gelangten die

Verhandlungen über das gemeinſame Budget zum Abſchluſſe
Die Delegationen werden vorausſichtlich am 20 Mai in
Wien zuſammentkreten

Zeggna n einer von Wien aus verbrelteten Meldung wonach
eine Verſtändigung zwiſchen den Tſchechen und den
Deutſchen erzlelt ſel ſtellt das Prager Hauptorgan der Jung

liches Eigenthum
und eine

lelchfalls gegen eine Erhöhung der Getreidezölle ansgeſprochen

S

ſſchechen ſeſt daß nur in einzelnen wirihſchaftlichen Fragen

häuſer für jede Art von Kriegsmaterial ünd ſonſtiges öffent

war Graul sen ſoſort todt

eine Uebereinſtimmung beider Nationen herrſche Bei der g
lehnenden Haltung wie ſie die Deutſchen gegenüber den ſlavi
ſchen Forderungen beobachteten ſel eine tſchechiſchdeutſche Alliamrig i Montag in Budapeſt abgehaltenen Konf x

Jn einer am Montag in Budapeſt abgehaltenen Konferenungariſchen Agrarier wurde beſchloſſen zur Zeit vor z
Bildung einer beſonderen Agrarpartei noch abzuſehen
bei den nächſten Wahlen jedoch nur für agrariſch geſinnte Kann
didaten einzutreten An der Konferenz nahmen viele Mitglieder
der liberalen Partei theil

Niederlande
Der Jnternat Korr zufolge findet augenblicklich ein

reger Meinungsaustauſch zwiſchen der hbolländiſchen
Regierung und dem Präſidenten Krüger über die Frage
ſtatt ob dem in den nächſten Tagen im Haag zuſammentretenden
Friedensgerichtshof ein Antrag betreffs des Krieges in
Südafrika unterbreitet werden ſoll Falls nur einige Ausſicht
vorhanden iſt daß ein ſolcher Antrag eine ernſte Behandlung
erfahren würde wird Präſident Krüger einen darauf bezüglichen
Appell an die Mächte richten die das Haager Konferenzprotokoll
unterzeichnet haben

Frankreich
Unter dem Vorſitz des Deputirten ehemaligen Unterſtgats

ſekretärs des Kolonialamts Etienne hat ſich in Paris eine
Vereinigung für Franzöſiſch Aſien gebildet die ſich
die Entwicklung Jndochingas ſowie den Schutz der wirth
ſchaftlichen und moraliſchen Jntereſſen Frankreichs in China
und anderen aſiatiſchen Gebieten zur Aufgabe macht Eine zu
Gunſten der neugegründeten Vereinigung eingeleitete Sübſtription
ergab bisher 23,000 Francs

Jtalien
Jnfolge des Ausſtandes des Perſonals der Navigazione

generale itallang in Genna und Neagpel hat die Regierung be
ſchloſſen den Poſtdienſt mit Sardinien durch Torpedo
boote und den Paſſogierdienſt durch zwei Militär Transport
ſchiffe beſorgen zu laſſen Der Poſt und Paſſfagierdienſt nach
Sizilien ſoll über Land und dann durch Fährboote bewerk
ſtelligt werden Die Korreſpondenz nach dem Auslande iſt
mit Dampfern ansländiſcher Linien befördert worden Jn
Neapel verhalten ſich die Angeſtellten der Navigazione
ruhig Einlaufen und Auslaufen der Dampfer geſchah ohne
Zwiſchenfall Jn einer geſtern in Genua ſtattgehabten Ver
ſammlung der Ausſtändigen wurde beſchloſſen den Ausſtand
ruhig aber entſchloſſen fortzuſetzen

Bulgarien
Jn Sofia findet heute ein macedoniſcher Kongreß

ſtatt Ueber hundert Delegirte nahmen daran thell darunter
über dreißig Staalsbeamte die der Gefahr trotzen entlaſſen zu
werden Geſtern erſchien ein gedrucktes Memoire an den
Miniſterrath von dem Gymnaſialprofeſſor a D Michailowskti
dem General a D Tzontſchew und Oberſt Nikolow unter
zeichnet Darin werden Rußland und Oeſterreich Ungarn einer
ſyſtematiſchen antibulgariſchen Politik beſchuldigt und der
Miniſterrath aufgefordert die macedoniſche Organlſation zu
ſchonen Die Verſaſſer ſind Kongreßdelegirte

Nordarnerika
Erneuter Meldung aus Havanng zuſolge ernannte die kuba

niſche Verfaſſungs Konventlon fünf Delegirte die ſich nach
Waſhington begeben ſollen um mit dem Präſidenten MacKilnley
de ne beſtmögliche Vereinbarung in der Kubafrage zu
erathen

Provinzialnachrichten
Dürrenberg 15 April Perſonalien Am Sonnabend

ſchied Herr Bergrath Fürer ans ſeinem bisherigen Wirkungs
kreis um die Leitung der Saline Schönebeck zu übernehmen
15 Jahre umfaßt ſeine Thätigkeit in Dürrenberg zuerſt als
Salinen Jnſpektor und zuletzt als Werksdirektor Für den
auf längere Zeit beurlaubten Salineninſpektox iſt Herr Berg

aſſeſſor Edelmann als Vertreter hierher beordert worden
K Leimbach 15 April Jubiläum Heute feierte der

Hültenmann Fr Fuhrmann ſein 50jähriges Jubiläum
als Hüttenarbeiter Die Belegſchaft der Eckardthütte nahm an
der Feier theil Dem noch rüſtigen Mann wurde das Allgemeine
Ehrenzeichen ſowie ein Geldgeſchenk überreicht

Salza 16 April Der Lehrermangel Geſtern fand
bler die Aufnahme der ſchulpflichtig gewordenen Kinder ſtatt
Eingeſchult wurden 92 Abeſchützen welche nun mit 16 ſitzen
gebliebenen Kindern die 6 Klaſſe bilden die alleſammt von
einem Lehrer unterrichtet werden müſſen

Wernigerode 15 April Walpurgisfeier auf dem
Brocken Am Abend des 30 April findet auf dem Brocken
eine Walpurgisſeier ſtatt Zur Erleichterung der Theilnahme
an dieſer wird die Direktion der Brockenbahn am 30 April
nachmittags einen Sonderzug einlegen der von Wernigerode
4 Uhr 50 Min abgeht eine Stunde ſpäter in Dreiannen Hohne
Anſchluß von Nordhauſen her hat um 7 Uhr 14 Min anf den
Gipfel des Berges eintrifft und dieſen am I Mai vormittags
9 Uhr wieder verläßt in Dreiannen Anſchluß nach dem Süden
hat und in Wernigerode um 11 Uhr 50 Min ankommt

Vennungen 15 April Unglücksfall Durch zu ſchnelles
ahren ereignete ſich geſtern in unſerem Orte ein ſchwerer
nglücksfall Der in Großleinungen bedlenſtete Schäſer

Graul jun hatte die Führung eines Geſchirrs übernommen und
fuhr damit im ſchärfſten Trabe durch unſeren Ort Bei einer
ſcharfen Biegung ſtürzte der Wagen um Von den vier Jnſaſſen

er war mit dem Kopfe gegen
einen Baum geſchlagen Graul jun hat äußere und innerliche
Verletzungen davongetragen und mußte ins Krankenhaus nach
Roßla geſchafft werden Auch der dritte Mitfahrende ein
Rosperwendaer mit Namen Körber hat äußere ſchwere Ver
letzungen davongetragen Derſelbe wurde nach Anlegung eines
Verbandes bei hieſigen Verwandten untergebracht Der Beſitzer
des Geſchirrs der Müller Götze aus Drebsdorf kam mit
einigen Schrammen weg Als ein Glück kann es angeſehen
werden daß infolge des ſchnellen Fahrens auf der Straße
ſpielende Kinder nicht überfahren wurden

Erfurt 16 April Wieder ein Kind von der Elek
triſchen Straßenbahn überfahrenl Heute nachmittag
kurz nach 4 Uhr wurde auf der Weiche vor der Olenroth ſchen
Buchdruckerei das jährige Söhnchen des Metalldrehers Julius
Pfundheller vom Motorwagen Nr 26 überfahren Mit Hilfe
einer Wagenwinde hob man den Wagen in die Höhe um das
Kind hervorziehen zu können das kurz nach ſeiner Einlleferung
in die Klinik des Herrn Dr Müller wohin man es gebracht
hatte verſtarb

Heiligenſtadt 16 April Unfall Diebſtahl Ein
ſchwerer Unfall ereignete ſich in der Maſchinenfabrik von
Franz Kühne dahler Einem Arbeiter fiel aus ziemllcher Höhe
ein ſchweres Eiſenrad auf den Kopf ſo daß die Schädeldecke
ertrümmert wurde Umfangreiche Mebld e d ſlähle wurden
esihin in einer Mühle zu Friedland a L ausgeführt Der
Died ein Arbeiter K von dier iſt jetzt ermittelt und dem hleſigen
Gefängniß zugeführt worden

R Voigtſtedt 16 April Blutthat Wie im Anſchluß an
unſere geſtrige Meldung berichtet wird iſt der auf der Danw
ziegelei Luiſenwerk geſtochene Urbeiter Waßmann n
todt aber ſehr ſchwer verwundet an ſeinem Aufkommen wir
gezweifelt

Perſonalien Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle Ströbeck in derFel lberſtadt dem bizherigen Pfarrer in Ausleben Guſtav Kranich
erchen ſern n der r uſeae v einem Reoighinnafſſim begriſensr
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urg a S der Kandidat des höheren Schnlamts Drwif V v 1901 n Oberlehrer errannt worden An der
am Je in Delitzſch iſt der bisherige Kandidat des höheren Schulamts Dr
ar vom 1 April 1901 ab zum Oberlehrer ernannt worden Der bis
d Königliche Regierungs Baumeiſter Zande r zu Naumburg a S iſt unter

her P in ſeiner gegenwärtigen Beſchäftigung bei der Könin lichen Waſſer
Se Wettin daſelbſt zum Königlichen Waſſerbauinſpektor ernannt Die Ver

un der Königlichen Gewerdeinſpettion z Sangerhauſen umfaſſend die
wanngan zſelder Kreiſe und die Kreiſe Songerhauſen und Eckart s

beiden iſt vom 1 April ab dem Königlichen Gewerbeinſpektor Gewerberath
an n in Sangerhauſen übertragen worden Der Aſpirant Dr Hipp

Har ſeitens des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe unler Vor
weit jederzeiti en Widerrufes vom 1 d M ab mit der Wahrnehmung der
eher der Aſſiſtentenſtelle bei der Königlichen Gewerbeinſpektion zu Merſeburg
Se tragt worden Dem Wien der vega Klöber in Staßfurt wurdezanfteademn Scheiden aus dem Dienſt der Charakter als Rechunngsrath ver

n rdensverleihungen Verliehen wurde dem Oberlehrer Profeſſor
Scheibe zu Merſeburg der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe demPegraphenSekretlär a D Kretſch mar zu Themnitz dem Ober Poſt

Te Ken a D John zu Magdeburg und dem Ober Telegraphenaſſiſtenten a D
i er zu Magdeburg der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe ſowie
h neritrien Lehrer Binde zu Salzwedel der Adler der Jnhaber des König

Uchen Hausordens von Hohenzollern
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zbüttel 16 April Einen bedauerlichenUn Nrdefatly hat geſtern vormittag der Commandeur der

1 Abtheilung des FeldArtillerie Regiments Nr 46 Major
jearn erlitten Während des am geſtrigen Vormittage nieder
ehenden Hagelwetters ſcheuten die Pferde einer Protze und
gen durch Major Kern wurde dabei von ſeinem ebenfalls

Prnois gewordenen Pferde abgeworfen und überfahren Er
exlitt mehrere Quetſchwunden und eine Sehnenzerrung an der
Schulter Dem ſandigen Boden des Exerzi rplatzes ſt es zu
danken daß der Unfall für den Betroffenen keine ernſteren Folgeu

ehabt hate Jena 15 April 5ue s er Lrscdcz ittlere Waſſerland
der Saale geſtattet nunmehr den Flößern wiederum die Aus
führung ihres Gewerbes Welche Mengen von Holz durch die
Flößerei thalabwärts etrieben werden zeigt wohl am beſten
die Thatſoche daß ein Floß von zwei Gelenken ca 40 Feſtmeter
enthält Herr Schreck Kahlg kauft wie die Jen Ztg mittheilt
in der Regel an 1000 Feſtmeter im Oberlande und läßt das
Holz auf der Sagake transportiren und auch durch den Unter
nehmer Herrn Amende in Orlamünde wird etwa die gleiche
Menge auf demſelben Wege beſördert ohne daß damit jedoch
die Menge des geflößten Holzes erſchöpſt wäre Dabei ver
arbeiten auch die Pößnecker Werke nicht unbedeutende Maſſen
Walsburg verſchneidet jährlich etwa 2000 Feſtmeter Die Lud
wigshütte verarbeitet bei regem Betriebe ſogar annähernd 4000
Feſtmeter Dieſer Bedarf erklärt das Steigen der Holzpreiſe
und es dürſten ſich die Einnahmen mancher Gemeinde in
abſehbarer Zeit durch die Holzverwerthung nahezu verdoppeln

Jeng 15 April Börſentag der Einkaufs
vereinigung Thüringer Je Wytertarerel Am
Sonntag fand hier der erſte Börſentag der Einkaufsvereinigung
Thüringer Konſumvereine ſtatt Vertreten waren die Vereine
Apolda Jena Kahla Rudolſtadt Neuſtadt Pößneck Saalfeld
Stadt Sulza und Weimar Die Leitung des Jenger Konſum
vereins hatte ein reiches Muſterlager arrangirt Ueber 20 Firmen
hatten Waarenproben mit Preisverzeichniſſen eingeſandt außer P
dem war noch die Großelnkaufsgeſellſchaft deutſcher Konſum
vereine hervorragend an der Offertenanslage vetheiligt Ge
melnſchaftliche Abſchlüſſe zvurden erzielt in Zucker Hülſen
früchten Kaffee Roſinen Schmalz Reis Mandein Seife
Sanerkraut uſw

b Schmölln 16 April Schulnachrichten Bedentende Ver
ändernngen in der Beſetzung von Schulſtellen der umliegenden
Ortſchaften vollziehen ſich zur Zeit So ſiedelt Lehrer Skuhr
von Großſlechan nach Dobſiſchen über wo er die Verwaltung
der erſten Lehrerſtelle übernimmt An ſeine Stelle tritt Lehrer
Plötner bisher in Wintersdorf An Stelle des Lehrers
Findeifſen Großſtechau tritt Schulvikar Hahn ans Alten
burg Die bisher von dem nunmehrigen Paſtor Fuchs in
Drackendorf bei Roda verwaltete zweite in Groß
ſtöbnſtz nimmt eand theol Schulze aus Ronneburg Jnfolge
des Weggangs des Lehrers Nienhold in Vornshaſn der
nach Großkochberg im Meiningenſchen überſiedelt tritt Schulvikor
Rödiger Die zur Zeit vakante Lehrerſtelle in Mehna wird
durch Lehrer Grafſer bisher in Lippersdorf bei Rodo
beſetzt

Aus Sachſen und Thüringen 16 April Der Großherzog von
SochſenWeimar hat das Protektorat über die Geographiſche
Geſellſchaft für Thüringen übernommen Die Wahl
des Bürgermieiſters Lün zu er aus Weißenſee zum Bürgermeiſter
von Bad Köſen iſt beſlätigt worden die Einführung ſoll am
22 April mittags 12 Uhr durch den Landrath erfolgen Wie
aus Hecklingen berichtet wird wurden auf der dem Herrn
Kammerherrn v Trotha gehörigen Wilkenbreite nicht weit
von der Reundorfer Straße durch niedergegangenes Erdreich
unterirdiſche Gänge bloßgelegt die anſcheinend mit der
hleſigen Kirche der alten Burg uſw in Verbindung geſtanden
aben In Vacha antwortete ein kleines ſoeben der Schule

pen zugeführtes Mädchen als der Lehrer nach Namen Eltern c
ragte nachdem es bisher richtig geantworlet hatte auf eine

weltere Frage Du frähſt owwer an gör ze vill Dieſer
Sag wurde von dem Fiſchermeiſter Heſſe in Nienburg a S ein
c 20 kg wiegender Viber gefangen der in einen aus
Wtellten Garnſack gerathen war das Thier hatte ſich aller

ahrſcheinlichkeit nach auf einer Wanderung ans der Elbe in die
Sol verirrt was bei dem Hochwaſſer leicht möglich war

n ſeit etwa 6 Wochen vermißter Kanonier des Artillerie
egiments in Naumburg wurde am Montag an der Bade

Whit Grochlitz von dem Fiſcher Pilling als Leiche ans dem
aſſer gezogen es liegt zweifellos Selbſtmord aus Furcht vor

c ß
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Strafe vor Bei elner Schlägerei zwiſchen drei Arbeſtern i
Droſ a wurde einem der Beihbeiligſen ein Auge gusgeſlochen
Jn Zeitz wurde am Montag der Heizer Heinze auf dem
Bahnhofe vor der Drehſcheihe von einer Lokomotive erfaßt und
qu eine Kohlenbühne gedrückt ſo daß er eine Verletzung des
Beckens erlitt Die Verletzungen laſſen eine baldige Wieder
herſtellung des Beamten erhvffen

Vermiſchtes
Aufrührer in der Pfalz Jn manchen Gegenden der Rhein

pfalz ſcheint es zur Zeit doch etwas bunt zuzugehen Die von
uns geſchilderten Unthaten des Ludwigshafener Jack ſind noch
deutlich in der Erinnerung und den Thäter hat man übrigens
anſcheinend immer noch nicht eute wird wieder von einem
richtigen Aufruhr gemeldet deſſen Schauplatz das pfälziſche Dorf
Waldſee war Ein Haufen Burſchen aus Neuhoſen einem
benachbarten Dorfe halte gegen Nacht das Dörſchen Waldſee
umſtellt und bedrohte mit einem unguſhörlichen Revolverſeuer
das Dorf wie die Bürger Der Vorſtand des Dorfes ließ
Sturm läuten und alle wehrhaſten Männer der Gemeinde
zur Abwehr der Burſchen entbieten Das Geknatter des
Revolverfeuers war ſo ſtark daß man glaubte dieheißeſte Schlacht ſei entbrannt Mehrere Frauen und Kinder
fielen in Krämpfe oder Ohnmacht Als die Burſchen nun ins
Dorf eindrangen rückte die Feuerwehr in geſchloſſener Linie
vor ihr nach die geängſtigten Franuen flehend nicht zu weſt zu
gehen 7 Die rabiaten Burſchen nahmen zwar Reißaus ſobald
ſie die unllebſame Bekanntſchaft mit dem feuchten Element
machten Zuvor hatten ſie ſich aber die größten Rohheiten zu
Schulden kommen laſſen Die Burſchen waren in die Hänſer
und Wohnſtätten eingedrungen und halten Frauen und Männer
aus ihren Betten geriſſen und durchgeprügelkt Dann demolirten
ſie Stühle Tiſche Fenſter kurz alles was nicht niet und nagel
ſeſt war Ein Bauer in Waldſee erhielt einen tödtlichen Meſſer
ſtich in den Rücken Am nächſten Tage wurde ein ganzes Gen
darmeriecorps nach Woldſee entboten um die dortigen Be
wohner zu beruhigen und nach den Thältern zu ſorſchen Einige
wurden dann anch verhaſtet doch konnte man der Haupträdels
führer noch nicht habhaft werden

Der Meliorationsbauwart Der Frankf Ztg wird ge
ſchrieben Das zwanzigſte Jahrhundert und die preußiſche Re
gierung haben unſere gednldige deutſche Sprache mit einer
Wortneubildung beglückt der gegenüber der berüchtigte Stagts
anwaltſchaftsrath geradezu lieblich iſt Für die Zukunſt werden
nämlich die bei den königlichen Generalkommiſſionen angeſtellten
Wieſenbau meiſter die Amtsbezeichnung Meliorations
bauwart führen Die geſchmackvoll latiniſirten Eingangs
ſilben werden keinen geringen Reiz auf ſolche Zeitgenoſſen aus
üben die auf den Beſitz eines vornehm klingenden Titels Werth
legen Wie wir aus ſicherer Quelle vernehmen finden an maß
gebenden Stellen noch eingehende Verhandlungen darüber ſtatt
ob die weibliche Form dieſes Titels Frau Mellorations
banwartin oder Frau WMelloxationsbanwärterin lauten ſoll
Wir werden nicht verfehlen über den Ausgang dieſer Verhand
lungen ſeiner Zeit zu berichten

Eiſenbahnunfall Jm Kupferberg bei Eichſtädt ſtieß ein
erſonenzug auf einen

Heizer wurde getödtet
F Die Urſache des Unfalles iſt ſalſche Weichen

ellung
Ueber einen werthvollen Münzenfund berichtet der Hamb

Korreſpondent Jn der Nähe von Heisfelde bei Papenburg
ſtieß beim Graben ein Arbeiter auf einen Meter hohen Topf
der weit über 1000 wohle rhaltene Münzen in Thaler
größe enthielt Es handelt ſich um einen Schatz aus dem
30 jährigen Kriege Nach einer Schätzung von Sachverſtändigen
beträgt der Fundwerth 50,000 M Die wohlerhaltenen Stücke
zeigen das Bildniß Philipp s II von Spanien und tragen die
Jahreszahl 1589

Ein abßpetitlicher Kaviar Ein gewiſſer R Koſchade in Ham
burg pries in einem Jnſerat einer Münchener Zeitung dem
Publikum ſeinen ſchwediſchen Kaviar an Eine Ünterſüchung
dieſes Kavlars ergab daß er eine Miſchung von Karpſeneiern
ſchwarzer Farbe pulveriſirter Kohle und Heringslake darſtellt
Gegen den Fabrikanten dieſes famoſen Genußmittels hat die
Staatsanwaltſchaft bereits die nöthigen Schritte eingeleitet
Eine verſinkende Stadt Jn Northwich in der Grafſſchaft

Cheſhire unweit Liverpvol geht es jetzt ähnlich zu wie in
unſerer Nachbarſtadt Eisleben Die Stadt ſteht auf einem
Boden unter dem ſich große Lager von Steinſalz befinden die
in der Art ausgebeutet werden daß die Soole durch gewaltige
Pumpen aufgeſogen wird Darin liegt gewöhnlich wenigſtens
zunächſt keine Geſahr da das Waſſer in der Nähe der Salz
ſchichten mit Salz geſättigt iſt und daher auf das Steinſalz nicht
weiter einwirkt Wenn nun aber die Soole fortgeſetzt in
ungeheuren Mengen fortgeſchafft wird ſo wird ſie durch friſches
Waſſer erſetzt das nun wieder an dem Salz zu nagen beginnt
und die Pfeiler angreift anf die ſich das Gewölbe der darüber
liegenden Schichten ſtützt So kommt es daß ſich der Boden
über der Stelle wo die Soole ausgepumpt wird zu ſenken be
innt So werden in der Regel die Minen in den oberen
chichten eines Salzlagers durch nachfließendes Waſſer zerſlört

indem die Salzpfeiler fortgenagt werden Die Stadt Northwich
leidet aber beſonders daran daß der Boden der Stadt nach
ſinkt ſchon wenn die auf dem oberſten Salzlager gebildete Soole
ſforſgepumpt wird Die Stadt bietet an einigen Stellen einen
höchſt merkwürdigen Anblick Die Schäden begannen damit
daß ſich kleine Riſſe in den Hänſern bildeten und Thüren und
Fenſter nicht mehr ſchloſſen Schließlich giebt der Boden unter
dem Hauſe nach und dieſes verſinkt theilweiſe ſo daß es
zuweilen in eine ganz merkwürdige Stellung geräth Die Bau

beladenen Güterwagen Der
der Lokomotivführer ver

meiſter der Stadt haben keinen anderen Ausweg gewußt als die
bedrobten Häuſer ouf ein Balkenwerk zu ſetzen auf dem das
Gebände durch Schranben wicder in ſeine frühere Lage zurück
gebracht werden kann wenn es zu verſinken droht A mälſg
wird auf dieſe Weiſe vielleicht bald tie ganze Stadt ein
woderner Pfahlban und in dieſer Hinſicht vielleicht einzig in
ihrer Art ſein

Ein origineller Ehezwiſt Die jüngere Schweſter der Königin
raga von Serbien vermählte ſich vor mehreren Jahren mitPletro Petrowiiſch dem Leiter der Serbischen Kreditbank an

deſſen Seite ſie in glücklicher Ehe lebte Dieſes Jdyll ſand
jedoch ſein Ende an dem Tage an dem Draga die Gattin

Alexanders wurde Frau Petrowitſch fand daß man als
Schwägerin eines Mongrchen unbedingt ein großes Haus führen
müſſe So kam es daß der für derlei Reformen unzugängliche
Gatte ſein Haus verlleß und im Grand Hotel Wohnung nahm
Daß man als Schwager des Königs ſo ſchreibt das N W
Journal einfach der Herr von Nr 14 oder ſonſt einer
mer eines Gaſthofes werden kann iſt entſchieden eine Ent
vürdigung

O du mein Oeſterreich Wir leſen in der Oſtd RoſchJn Oeſterreich ift manches ſchon verboten worden tet
anderem hat man wie noch erinneilich ſein dürfte den Fahnen
das Flattern verbolen Auch das Tragen von Kornblumen
ſeltens unſerer lieben Schuljugend hat wie man ſich gleichfalls
erinnert nicht nur faſt alle Unterrichisminiſter der letzien eit
ſondern auch das bohe Herrenhaus in Aufregung verfſetzt Jetzt
hat man auf dieſem Gebiete eine neue Entdeckung gemacht
man hat eine Geſte verboten Das Verdienſt andieſer Errungenſchaſt gebührt ausſchließlich der löblichen Pollzei
in Graz Die Sache iſt nämlich die Der Wiener Geſangs
komiker Steidler erzielt gegenwärtig bei ſeinem allabendlichen
Auſtreten im Grazer Orphenm einen durchſchlagenden
Erfolg mit ſeinem Liederquodlibet Dabei ſingt er nun auch
Das iſt mein Oeſterreich und mit einer ſehr gelungenen

Geſte erinnert er an Friedrich mit der leeren Taſche Jn
Wien wo Steidler das Lied wiederholt in Anweſenheit von
Erzherzößgen des früheren Miniſierpräſidenten Graſen
Thun uſw ſang ging das ſo durch in Graz aber erblickte
die Polizei darin offenbar eine Verbreitung beunruhigender
Nachrichten oder ſonſt einen ſtaatsgefährlichen Akt denn
ſie verbot die das Lied begleitende Geſte Wenn man
jetzt nur noch einen Gedanken wir meinen nämlich nur
einen wirklich blos gedachten nicht niedergeſchriebenen nicht
geſungenen durch keine Handbewegung angedeuteten einen ganz
gewöhnlichen öſterreichiſchen Stagisbürgerkopfgedanken verbſetern
könnte dann wäre die Sammlung kompleit So was ift aber
ſelbſt im Reiche der Unw ahrſcheinlichkeiten ſchon aus rein
techniſchen Gründen höchſt un wahrſcheinlich

Was eine Ordensverleihnung koſtet Die Stadt Parls iſt
im Oktober v J mit dem Kreuze der Ehrenlegion ausgezelchvet
worden Auf dem langen Wege der bureaukratiſchen Regelung
der Angelegenheit iſt nun jetzt endlich das Dekret des Präſidenten
der Republik im Bulletin wuvieijpal erſchienen das die Wappen
änderung für die Stadt Paris in den Einzelheiten feſtlegt Nun
wird man alſo daran gehen müſſen im Stadthauſe in den
Bürgermeiſterämtern und den zahlreichen ſtädtiſchen Gebäuden
die Wavpenſchilder entſprechend den neuen Vorſchriften zu
ändern Auch die Abzeichen auf den Unfformen der Schutzieute
der Beamten der Seinepräfektur der Oktroi Einnehmer und der
Feuerwehrleute werden durch nene zu erſetzen ſein Das wird
einen tüchtigen Griff in den Stadtſäckel nöthig machen Man
bedenke daß es ſich um 8500 Wächter des ſtädtiſchen Friedens
um 3600 Präfekturagenten und um 3000 Oktroibeamte handelt
von den braven Pompiers ganz zu ſchweigen Eine oberfläch
liche Schätzung der entſtehenden Koſten ergiebt nach dem
Hann Cour eine Ausgabe von 75,000 Franken Und dasalles um ein einziges Kreuz der Ebrenleglon
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Letzte Nachrichten
Flensburg 17 April Die preußiſche Staatsregierung be

abſichtigt drei größere in däniſchen Händen befindliche Höfe
zur Stärkung des Deutſchthums in Nordſchleswig anzukanfen
Zu ihrer Beſichtigung ſoll beute eine Regierunge Kommlſſion
aus Berlin die Kreiſe Hadersleben und Apenrade bereiſen

Karlsruhe i BV 17 April Der Südd Reichskorreſp zufolge
iſt es zweifellos daß der elſaß lothringiſche Landesausſchuß dem
nächſt die Erklärung abgeben wird daß die Erbauung eines
Schiffahrtskanals von Straßburg bis Speyer oder
Ludwigshafen keine Ausſicht auf Verwirklichung habe

Wien 17 April Die ſchon geſtern verſchobene und für heute
auf der Schmelz beabſichtigte Pa rade wird vorausſichtlich nicht
abgehalten werden können da es ſich herausgeſtellt hat doß
tlefere Theile des Exerzirſeldes unter Waſſer ſtehen und auch

der übrige Boden vollſtändig durchweicht iſt Falls das Wetter
heute günſtig bleibt ſoll die Parade noch morgen abgehalten werden
Der deutſche Kronprinz würde dann ſeine auf morgen früh
8 Uhr angeſetzte Abreiſe um einige Stunden verſchleben

London 16 April Nach einem Telegramm des Standard
aus Shanghai beſtätigen Nachrichten die Privaten aus auil
lichen Quellen zugegangen ſind die Meldung daß der chlueſiſche
Hof bald den Sitz der Regierung dauernd nach Siangyang
verlegen und Peking aufgeben will
New Hork 16 April Jn politiſchen und finanziellen Kreiſen

werden große Anſtrengungen gemacht den Panamakanal
durchzuſetzen für den Admiral Walker ſowle andere Mitglieder
der Kanalkommiſſion gewonnen ſind
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Maschinenfabrik u Visengiesserei Halle a/S

ein eigenes techniſches Burean unſerer Firma in

errichtet
Unſer Bureau hält ſich bei eintretendem Bedarf insbefondere auf dem

verläſſige und Ausführung jederzeit beſtens zu entſprechen
Magdeburg April 1901
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Specialitäüt Oel Pastell Aqnavell

PFabrstubl

Sonnen u Regeuſchirme
in größtmöglicher Auswahl eigenes
Fabrikat garantirt dauerhaſft Ueber
ziehen in einer Stunde Ergbſt empf

Frätz Behrens
Schirmfabr Gr Steinſtr 85 Ecke Neun
bäuſer 37 Jahre Fachmann ſtets Beſtes
erſtrebt Es wird kein Meiſter geboren

Feuersbrünſte unmöglich
wenn der patentirte Löſchapparat Excelfior zur Hand Geprüft von
erſten Autoritäten im Feuerlöſchweſen

Der Apparat bewährte ſich bei der am Mittwoch den 3
Roßplatze vorgenommenen Probe glänzendFür Jndnſlrie Behörsen und Baushalt nueulbehriich

v Preis Größe 1 Mark 15 Größe 2 Mark 25
General Vertrieb für den Reg Bezirk Merſeburg

Schmickt Brösel
Halle a S

Fernſprecher 223 Königſtraße 70

Marmorkiäes ſchwarz weiß
Giartensancdl goldgelb liefert jedes Quantum

April auf dem

Wir baben ſür die Provinz Sachſen die Herzogthümer Braunſchweig und Auhalt und das Fürſtenthum
Schwarzburg Sondersbanſen mit Beginn dieſes Monats unter der Bezeichnung

Siemens Malske Actiengesellschaft
Technisches Bureau Magdeburg

MHaaggeleebenrrgg Vreiteweg 258
Gebiete der

elektriſchen Peleuchtung und Kraftüberkragung
zur Verfügung und wird durch geeignete Einrichtungen in der Lage ſein allen Anſprüchen auf prompte und zu

Sfermens e MaleActiengesellsehaft
So muß neinLiebling

photographiärpt
werden im Atelier

von

Steinmetz
Gr Ulrichſtr 50Eingang z Spiegelſtr

Hugo Messfmg Georgſtraße 3 n
ehe

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

Schön haltbar und
nicht theuer

Zum Schulanfang

Schul Torniſter
in Leder We SeehundPlüſch cSch ultaſchent

Bücherträger
Federkaſten

Fibeln
fowie ſämmtliche

S Schul Artikel
empfiehlt

zu billigſten Preiſen

Albin Ientze
24 Sqhmeerſtr 24

Achtung Kauft W
armanenz Fahrrüder

rütnürt mit Goldoner Modaille
rämiirt mit vielen ersten Preisen
Versand Airekt an Prlvato ohao

wischen händler Biigeto Berugsqueolle des In und Ausela gär

PFermanenz Räder
bieten an Eleganz und Dauer
baftigkeit allen bisder dagewse
genen Fabrikaten die Spitze und

wird ſür fadellose m eider jeden
Maschioe Garamie geleistetBeo Uieh 17 2 m e 9277 nalb

et attotvrachtiataſe an jeder gehe giain o a franko

Se Industrie Werkem v Hresden A 16v Ohne Coneurrenz
Horhſtehende Dreſchmaſchine

garö el verkauft ſehr billig
pit Gop Liestau Kirchſtraße Z
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